
Nutzungs- 
perspektive 

aller Flächen im 
SiKo Sondernutzung 33 ha

Wahlnutzung  336 ha

Gewerbe  1.115 ha

Wohnen  1.905 ha

Nicht erfasst 237 ha

Nicht vorhanden 165 ha

Niedrig 1.571 ha

Mittel 634 ha

Hoch 783 ha

Konflikt- 
potenzial aller  

Flächen im SiKo

Nicht erfasst 237 ha

Gering 301 ha

Hoch 1.393 ha

Vielfältig hoch 359 ha

Herausragend 954 ha

Vielfältig herausragend 145 ha

Bedeutung aller 
Flächen im SiKo 
für Grüne Infra-

struktur

← Scan me

www.region-bonn.de/projekt-neila

Flächen des Siedlungsentwicklungs-
konzepts:

1.610 Einzelflächen, 3.389 ha Gesamtfläche

NEILA

NEILA steht für Nachhaltige Entwicklung durch inter-
kommunales Landmanagement in der Region Bonn/
Rhein-Sieg/Ahrweiler. Das von 2018 bis 2023 vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung geförderte 
Verbundprojekt verfolgt das Ziel der Etablierung eines 
Systems für ein nachhaltiges Landmanagement in der 
:rak-Region. Gemeinsam mit den Kommunen des :rak 
wurde eine regionsweit einheitliche Erhebung und Be-
wertung von Potenzialflächen für eine mögliche Sied-
lungsentwicklung durchgeführt. Diesem Prozess ent-
stammt das Siedlungsentwicklungskonzept für die 
Kommunen der :rak-Region.
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Szenario NEILA 
Dichtekonzept 

76.000 WE – 103.000 WE

Szenario 
Umgebungsdichte 

36.000 WE

 Bedarf 
89.000 WE

Das Siedlungsentwicklungskonzept 
(SiKo) 
Das regionale Siedlungsentwicklungskonzept (SiKo)  
stellt eine regional abgestimmte, nachhaltige Entwick-
lungsperspektive für die Siedlungsentwicklung der :rak-
Region dar. Dafür wurden in Zusammenarbeit mit den 
beteiligten Kommunen Potenzialflächen für eine Sied-
lungs- und Freiraumentwicklung identifiziert. Anschlie-
ßend erfolgte eine Bewertung nach objektiven, regional 
einheitlichen Kriterien hinsichtlich ihrer Eignung für 
Wohn-, Gewerbe- und Industrienutzungen sowie der Be-
deutung für die grüne Infrastruktur und Konfliktpoten-
zialen in der Entwicklung.

Das WebGIS GeoNode

 
Das SiKo wird den Kommunen als Geodaten-Layer im 
neugeschaffenen WebGIS GeoNode und als Atlas (PDF) 
zur Verfügung gestellt. Den Flächen sind eine Vielzahl 
von planungsrelevanten Informationen hinterlegt wie die 
Bedeutung für die grüne Infrastruktur, Konfliktpotenzia-
le, das vorliegende Planungsrecht, die Versorgungslage 
oder die verkehrliche Anbindung.
Alle Kommunen der :rak-Region haben Einsicht in die 
Daten. Damit dient das SiKo als Basis für die zukünftige 
interkommunale Zusammenarbeit.

Die theoretische Bebauung sämtlicher SiKo-Flächen bei 
unterschiedlichen Bebauungsdichten (WE = Wohneinheiten):

Mit den heutigen Bebauungsdichten 
können nur 40 % der Wohnraumbe-

darfe der Region gedeckt werden.

Aufgrund dieser Erkenntnis empfiehlt das SiKo lokal an-
gemessene Bebauungsdichten für jede einzelne Fläche. 
Die Zuweisung erfolgt mithilfe differenzierter Indikato-
ren, unabhängig von kommunalen Grenzen. Maßgeblich 
hierbei sind die Lage im bestehenden Siedlungsgefüge, 
die verkehrliche Anbindung sowie die Versorgungslage 
der einzelnen Fläche. Somit wird ein Beitrag dazu geleis-
tet, den Wohnraumbedarf zu decken und wertvollen Frei-
raum von Versiegelung zu schützen.

Ausschnitt des 
Siedlungsentwicklungskonzepts

+ Nachhaltige Siedlungsentwicklung 
+ Flächensparen 
+ Interkommunale Zusammenarbeit 
+ Transparenz


